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«Sitte »omrnmvm ffie* iftitti>-t>ti&lilttttt
©eranft»orflid)er £>erau#geber uttî> Verleger: ©oberf Puber.
©ebaffiott: ©ob erf £uber / 3ofep^ Meibef.
©riefabreffe: Paupfpofffad) 3ürid?. pofffd)etffonfo VIII/2S26.
©esug#prei# oierfeljäbrl. (13 ©r.) jr. 3.50, (EittjefMr. 30 (Eté.

Mmmmm % 32 léi&m& 1Ç24
3nhaltöt>erjeichni0: ©etijln unb Xiebc - 3îeue 3Bege ber gifmardfffeftur - ©er
©cfyœeijer Jifm - ©er erfolgreiche gitm - <5>rau, (teber greunb, iff arte Sfjeorie! -

Sîreùs unb üuer burd) bie gitmtoett.

Bcnjin unb Ctebe.
p e r f o n e n :

3immp 2Boob DSeginaïb ©ennp ÎBatfer ©erg #af(am (Sootcp

©effp ftocfforb £aura £a plante ©îrd. IRocfforb £ucitfe 2Barb

3immp Moob iff ein romanfifd) oerantagter (Effauffcur, ber fcffon lange
baoon träumt, ein berüt)mter©ennfat)rer 5« werben. (Er fährt mit bem©encO'

Magen feine# Eberrn (jlegfon Menton) nad) Monferp in Californien oorau#,
um im fafhionabetn ©el Monte Ebofel 3itumer für Cetifon unb beffen ^reunb,
ben Stufofabrifanfen ©odforb, su referoieren. 3n Monferp trifft er mit einer

entsücfenben jungen ©ame sufammen, bie in ©erlegenheif iff unb fiel} gerne
non 3immt) au#hetfen läfff. ©id)f wenig überrafepf if?n bie Mitteilung, baff

er ©odforb# Sod)fer oor fid) ffat unb alfo mit ihr im ©et Monte Ebotel

logieren toirb.
©od) e# gibt nod) groffereUebcrrafd)ungen. 3m£>ofel toirb ber <Sf)auffeur

ffürmifd) begrüfft unb bewillfommf, benn man hält ihn feine# ©amen# wegen
für .ben englifd?en ©enwCEhampion Moob, ber fepon feit Sagen für bie

i oielbefprotpenen kennen erwartet wirb. (Sofort enffdffiefff fid) 3immt), bie

ZRolle be# gahrer# 3U fpielen. (Er mad)t alle ©ergnügen mit, oerlicbt fid)
babei fferblid) in ©effp ©odforb ; fallt allerbing# über feiner Ebofelrecpnung
im ©efrage oon too ©ollar beinahe in Dfftimacbt, tann aber nid)t mehr
surüd. Uebrigen# entbeeft er aud) stt>ci ©etettioe, bie jeben feiner (Schritte

i! oerfolgen.
©a tritt Miff ©effp al# Helferin in ben ©iff. (Sie bût nämlid) bie

i: ganse Mattheit erfahren, aber aud) ihr Ebers nn ben (Ehauffeur oerloren.
(Sie will ihn nun reffen, inbem fie ihn anfeuert, am prei#rennen feilsunehmen.

©aoon hat Malter ©erg, ihr sweiter ©eret)rer, Minb befommen. (Er
i benüfff ein oon ©effp gegebene# Seff uuf fd)wimmenbem <Sd)iff, um 3immo
i entführen unb per Motorboot auf eine entlegene 3nfel bringen su laffen.

Unb morgen foil ba# ©ennen ffaffftnben 3immp aber enfwifd)f oor
Sage#anbrud). ©tüdlid) erreicht er ba# Ebotel. ©ort ff'nbef er ein Sete<

gramm oor, ba# ihn mit bem Magen an ben ©ahnfjof beorberf, weil Cenfon
unb©odforb anfommen werben.

Ma# fun? Mieberum weiff Miff ©effp ©af: fle überrebef bie 31u#funfl>
beamfin be# Setephonbureau#, ihr eine Meile lang bie Slrbeif su überfragen.
Ùnb at# 3immp anlaufet, um fid) genau su orientieren su laffen, gibt fie

3

Jappelndeàinwand
Sine Vo»e«sch«ikt «ü»S Kino-Nublikum

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: Robert Huber.
Redaktion: Robert Huber / Joseph Weibel.
Briefadresse: Hauptpostfach Zürich. Postscheckkonto VllI/7676.
Bezugspreis vierteljährl. iU3 Nr.) Fr. 3.50, Einzel-Nr. 30 Cts.

Kummer I 32 Sahvgang
Inhaltsverzeichnis: Denzin und Tiebe - Neue Wege der Filmarchitektur - Der
Schweizer Film - Der erfolgreiche Film - Grau, lieber Freund, ist alle Theorie! -

Kreuz und Quer durch die Filmwelt.

Benzin und Liebe.
Personen:

Jimmy Wood Reginald Denny Walter Derg Hallam Coolcy

Detty Rockford Taura Ta Plante Mrs. Rockford Tucille Ward

Iimmy Wood ist ein romantisch veranlagter Chauffeur, der schon lange
davon träumt, ein berühmter Rennfahrer zu werden. Cr fährt mit demRenco-
Wagen seines Herrn (Rexton Kenton) nach Montery in Kalifornien voraus,
um im fashionabeln Del Monte Hotel Zimmer für Kenton und dessen Freund,
den Autofabrikanten Rockford, zu reservieren. Zn Montery trifft er mit einer

entzückenden jungen Dame zusammen, die in Verlegenheit ist und sich gerne
von Zimmy aushelfen läßt. Nicht wenig überrascht ihn die Mitteilung, daß

er Rockfords Tochter vor sich hat und also mit ihr im Del Monte Hotel
logieren wird.

Doch es gibt noch größere Ueberraschungen. Im Hotel wird der Chauffeur
stürmisch begrüßt und bewillkommt, denn man hält ihn seines Namens wegen
für den englischen Renn-Champion Wood, der schon seit Tagen für die

> vielbesprochenen Rennen erwartet wird. Sofort entschließt sich Iimmy, die

Rolle des Fahrers zu spielen. Cr macht alle Vergnügen mit, verliebt sich

dabei sterblich in Betty Rockford i fällt allerdings über seiner Hotelrechnung
im Betrage von 700 Dollar beinahe in Ohnmacht, kann aber nicht mehr
zurück. Uebrigens entdeckt er auch zwei Detektive, die jeden seiner Schritte

k verfolgen.
Da tritt Miß Betty als Helferin in den Riß. Sie hat nämlich die

k ganze Wahrheit erfahren, aber auch ihr Herz an den Chauffeur verloren.
Sie will ihn nun retten, indem sie ihn anfeuert, am preisrennen teilzunehmen.

Davon hat Walter Berg, ihr zweiter Verehrer, Wind bekommen. Cr
l benüht ein von Betty gegebenes Fest auf schwimmendem Schiff, um Iimmy
z entführen und per Motorboot auf eine entlegene Insel bringen zu lassen.

Und morgen soll das Rennen stattfinden! Iimmy aber entwischt vor
Tagesanbruch. Glücklich erreicht er das Hotel. Dort findet er ein

Telegramm vor, das ihn mit dem Wagen an den Bahnhof beordert, weil Kenton
und Rockford ankommen werden.

Was tun? Wiederum weiß Miß Betty Rat: sie überredet die Auskunstbeamtin

des Telephonbureaus, ihr eine Weile lang die Arbeit zu übertragen.
Und als Iimmy anläutet, um sich genau zu orientieren zu lassen, gibt sie
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ftorraa Sahnatige in &em großen 3!irfWîûtionaKÇifm ber (Smelfa : „Saö Seiten an ber Sur",
ber bemnädjft ?ur fd)tj>ei?enfdjen ßrftauffüfyrung gefangt.

für feine $red)beit feefïrafen motten? 2Mfer 23erg freitid? oerfudft, ben

Iftioaten burd) Seteftioe abführen su taffen, bod? 23eftî) unb if?re greunbe
finb bie (Sfarferen.

(So fornmt 3immi)d iSrotherr farnt Cftodforb auf if?n su, benn beibe

haben Urfadje, if?n sum 6iege su gratulieren. 2tud) ein (Scbmarm t>on

Reportern unb pbotograftben mad?i fid) baron, um 3imtns? su oeremigen;
bod) Menton atd Sefifter unb Iftodforb atd ^abritant bed (Siegermagend
motten aud) babei fein. Unb plofttid) ergreift 3immi) 23etti)d £anb : fie fott
im Iftittetpuntt bed Sitbed fteben, benn fie but ben 6ieg herbeigeführt.
2Bad er it?r ind Dbr ftüftert, tonnt ibr eud) fibber oorftetten...
4

ibm an, ber 3ug hübe 6 (Stunben 33erfpatung, fo baft er fid) nun unber=
SÜgiid? sur Rennbahn begeben tann.

(Sin burter ^amftf bebt an. iffiatter Sergd Vertreter ift niemanb anberd
atd ber berühmte 28oob, ber aber eined Setifted toegen einen anberen3tamen

angenommen but.
3JWt (Spannung toerben bie beiben oerfotgt, äffe unbern bfeiben hinter

ihnen surüd. Sttemtod fdjauen Serg unb 3Jîift Zftodforb su; nidftd bemerten

fie oon ben Unfällen, bie bie Iftenge erregen. Sa, nad) oersroeifetter 3tm

ftrengung, gefdfteht bad 2Bunber: 3imnu? überbott ben ^ioafen unb fahrt
aid erfter ind 3»ct!

(Srft jeftt bemertt er bie £>erren Menton unb Zftodforb, bie ihn ebenfaftd
ertennen unb auf ihn sufommen. 2Bie fottte nun Menton ben (Sieger nod)

Norma Talmadge in dem großen First-National-Film der Emelka: „Das Zeichen an der Tür",
der demnächst zur schweizerischen Erstaufführung gelangt.

für seine Frechheit bestrafen wollen? Walter Berg freilich versucht, den

Rivalen durch Detektive abführen zu lassen, doch Betty und ihre Freunde
sind die Stärkeren.

So kommt Zimmys Brotherr samt Rockford auf ihn zu, denn beide

Haben Ursache, ihn zum Siege zu gratulieren. Auch ein Schwärm von
Reportern und Photographen macht sich heran, um Jimmy zu verewigen,-
doch Kenton als Bescher und Rockford als Fabrikant des Siegerwagens
wollen auch dabei sein. Und plötzlich ergreist Zimmy Bettys Hand: sie soll
im Mittelpunkt des Bildes stehen, denn sie hat den Sieg herbeigeführt.
Was er ihr ins Ohr flüstert, könnt ihr euch sicher vorstellen...
4

ihm an, der Zug habe 6 Stunden Verspätung, so daß er sich nun
unverzüglich zur Rennbahn begeben kann.

Ein harter Kampf hebt an. Walter Bergs Vertreter ist niemand anders
als der berühmte Wood, der aber eines Deliktes wegen einen anderen Ramm
angenommen hat.

Mit Spannung werden die beiden verfolgt, alle andern bleiben hinter
ihnen zurück. Atemlos schauen Berg und Miß Rockford zu,- nichts bemerken

sie von den Unfällen, die die Menge erregen. Da, nach verzweifelter
Anstrengung, geschieht das Wunder: Zimmy überholt den Rivalen und fährt
als erster ins Ziel!

Erst jeizt bemerkt er die Herren Kenton und Rockford, die ihn ebenfalls
erkennen und auf ihn zukommen. Wie sollte nun Kenton den Sieger noch
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